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AUFTRAGSBESTAND INSGESAMT 
im Vergleich zum Vorquartal 

+ = – Saldo

Architektur- und
Ingenieurbüros

21.9 62.7 15.4 6.5

Architekturbüros 20.0 61.0 19.0 1.0

Ingenieurbüros 23.3 63.9 12.8 10.5

– Bauingenieure 25.0 65.9 9.1 15.9

– Haustechnik 30.2 59.8 10.0 20.2

– Kulturtechnik 17.6 78.7 3.7 13.9

– Andere 10.0 74.1 15.9 –5.9

+ höher      = gleich     – niedriger
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AUFTRAGSERWARTUNGEN 
für das neue Quartal 

+ = – Saldo

Architektur- und
Ingenieurbüros

9.4 81.3 9.3 0.1

Architekturbüros 14.7 76.4 8.9 5.8

Ingenieurbüros 5.6 84.9 9.5 –3.9

– Bauingenieure 4.7 89.6 5.7 –1.0

– Haustechnik 6.2 77.6 16.2 –10.0

– Kulturtechnik 5.6 89.3 5.1 0.5

– Andere 3.6 92.0 4.4 –0.8

+ besser      = unverändert     – schlechter
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Die Konjunkturumfrage der ETH 
Konjunkturforschungsstelle (KOF)  
für den Projektierungssektor ist  
eine Befragung von freiwillig  
teilnehmenden Schweizer Architektur- 
und Ingenieurbüros. Die Fragebögen 
bestehen aus Einschätzungen  
hinsichtlich der jüngst vergangenen, 
gegenwärtigen und künftigen  
Geschäftsaktivitäten. 

Wer an der Umfrage teilnehmen 
möchte, kann den Fragebogen online 
unter http://survey.kof.ethz.ch 
beantworten. Sie können die  
Onlineumfrage unverbindlich testen. 
 
Weitere Infos: www.kof.ethz.ch

Geschäftserwartungen: noch 
im grünen Bereich

Der Rückgang der Nachfrage auf 
notabene historisch hohem Niveau 
könnte die lang ersehnte Abkühlung 
der vielerorts beklagten Über
hitzung des Immobilien- und Bau-
markts einleiten. Gemäss KOF 
beträgt der Arbeitsvorrat für Archi-
tekten nahezu unverändert 12 Mo-
nate (Ingenieure: 11 Monate). Die 
Meldungen über wachsende Auf-
tragsbestände überwiegen leicht 
diejenigen über sinkende Aufträge; 
allerdings hat im Ingenieurssektor 
die Zahl der Firmen zugenommen, 
die von einer ungenügenden Nach-
frage berichten.

Sinkende Honorarsätze 
machen Büros zu schaffen

Trotz der insgesamt durchaus posi-
tiven Einschätzung fällt in der KOF-
Erhebung auf, dass sich die Ertrags-
lage für rund 15 % der teilnehmenden 
Architektur- und Ingenieurbüros 
verschlechtert hat. Offenbar ist dies 
vor allem im Ingenieursektor spür-
bar: Trotz weiterhin vollen Auftrags
büchern registrieren zum Beispiel 
fast 20 % der Ingenieure sinkende 
Honorarsätze. •
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